
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  Veröffentlichungsnummer: 0  4 0 1   7 6 9  

A 1  

©  E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  90110648.4  ©  Int.  Cl.5:  B26F  1/42,  B26D  7 / 1 8  

©  Anmeldetag:  05.06.90 

@  Prioritat:  06.06.89  DE  3918470  ©  Anmelder:  Gerhardt,  Jorgen 
3,  Kirstinehoj 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  DK-2770  Kastrup(DK) 
12.12.90  Patentblatt  90/50 

@  Erfinder:  Christoffersson,  Bjorn 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Ostindiegatan  9 

AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IT  LI  LU  NL  SE  S-25371  Helsingborg(SE) 
Erfinder:  Gerhardt,  Jorgen 
Ronne  Alle  40 
DK-2791  Dragdr(DK) 

©  Vertreter:  Fincke,  Karl  Theodor,  Dr.  Dipl.-Phys. 
et  al 
Patentanwalte  Dipl.-lng.  H.Weickmann 
Dipl.-Phys.Dr.  K.Fincke  Dipl.-lng. 
F.A.Weickmann  Dipl.-Chem.  B.  Huber  Dr.  Ing. 
H.  Liska  Dipl.-Phys.Dr.  J.  Prechtel  Postfach 
860820 
D-8000  Munchen  86(DE) 

©  Vorrichtung  zum  Abführen  von  aus  einem  blattförmigen  Material  ausgestanzten  Materialbereichen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ab- 
fordern  von  aus  einem  blattförmigen  Material  durch 
vorspringende,  geschlossene  Stanzkanten  (10)  auf 
der  Umfangsfläche  wenigstens  eines  umlaufenden 
Stanzzylinders  (4,6)  ausgestanzten  Materialbereichen 
mittels  Druckluft  ,  die  in  den  Stanzzylinder  (4,6) 
hineingeleitet  und  aus  dem  Stanzzylinder  (4,6)  durch 
innerhalb  der  geschlossenen  Stanzkanten  (10)  lie- 

Fig.1 

gende  Austrittsöffnungen  (12)  herausgeleitet  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckluft  aus  einer 
Öffnung  (34)  in  einer  Seitenfläche  eines  den  Stanz- 
zylinder  (4)  geführt  wenigstens  teilsweise  umgreifen- 
den  Teils  (30)  den  Austrittsöffnungen  (12)  zugeord- 
neten  Eintrittsöffnungen  (18)  zugeführt  wird,  die  sich 
in  einer  der  Seitenfläche  dicht  anliegenden  Seitenflä- 
che  (16)  des  Stanzzylinders  befinden. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  nach 
jem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  einer  nach  dem  Prospekt  "Preston"  PE 
752-7/85  bekannten  Vorrichtung  dieser  Art  wird  in 
3inen  Axialkanal  des  Stanzzylinders  durch  ein  axial 
/erschiebbares  Rohr,  in  dessen  Wandung  sich  Lö- 
cher  befinden,  Druckluft  eingeführt.  Beidseitig  die- 
ser  Löcher  ist  das  Rohr  gegenüber  dem  Kanal 
abzudichten.  Diese  Vorrichtung  ist  nicht  nur  kon- 
struktiv  kompliziert,  sondern  gestattet  auch  nicht, 
starke  Druckluftimpulse  den  Austrittsöffnungen  in- 
nerhalb  der  geschlossenen  Stanzkanten  zuzufüh- 
ren. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  anzuge- 
bende  einfach  konstruiert  ist  und  die  es  gestattet, 
den  Austrittsöffnungen  innerhalb  der  Stanzkanten 
starke  Druckluftstöße  zuzuführen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  in  Anspruch  1 
angegeben. 

Der  Weg  zwischen  der  Öffnung  in  der  Seiten- 
fläche  der  Gabel  und  den  Austrittsöffnungen  im 
Stanzzylinder  kann  kurz  gehalten  werden.  Die  Ga- 
bel  wirkt  gegenüber  den  Eintrittsöffnungen  im 
Stanzzylinder  als  Ventilschieber.  Dies  hat  starke 
Druckluftimpulse  zur  Folge. 

Eine  besonders  einfache  Ausführungsform  ist 
in  Anspruch  2  angegeben.  Grundsätzlich  können 
aber  auch  innerhalb  jeder  geschlossenen  Stanzkan- 
te  oder  einiger  geschlossener  Stanzkanten  mehrere 
Austrittsöffnungen  liegen,  die  jeweils  einer  geson- 
derten  Eintrittsöffnung  zugeordnet  sind. 

Herstellungstechnisch  einfach  ist  besonders 
eine  Ausführungsform  entsprechend  Anspruch  3. 
Um  die  Lage  des  Stanzzylinders  den  jeweils  vorlie- 
genden  Verhältnissen  anzupassen,  ist  bevorzugt 
eine  Ausbildung  gemäß  Anspruch  4  vorgesehen. 

Eine  einfache  Handhabung  insbesondere  bei 
verstellbaren  Stanzzylindern  verschafft  die  Ausge- 
staltung  nach  Anspruch  5. 

Besonders  geeignete  Materialien  sind  in  An- 
spruch  6  angegeben. 

Das  Teil,  aus  dem  die  Druckluft  in  den  Stanz- 
zylinder  eintritt,  kann  gabelförmig  sein,  was  die 
Montage  erleichtert,  oder  ringförmig,  was  Druckluft- 
verluste  mindert. 

Um  die  Zeitdauer,  während  der  aus  den  Aus- 
trittsöffnungen  des  Stanzzylinders  Druckluft  austritt, 
in  vorgegebener  Weise  bemessen  zu  können,  ist 
bevorzugt  eine  Ausbildung  nach  Anspruch  9  vorge- 
sehen. 

Um  den  Impuls,  den  die  ausgestanzten  Materi- 
albereiche  durch  die  Druckluft  erhalten,  zu  mindern 
und  die  ausgestanzten  Materialbereiche  aufzuneh- 
men  und  weiterzuführen,  ist  bevorzugt  eine  Ausbil- 
dung  gemäß  Anspruch  10  vorgesehen. 

Um  zu  erreichen,  daß  ausgestanzte  Materialbe- 
reiche  nicht  an  dem  Eintrittsspalt  des  Kastens  vor- 

beifliegen,  ist  bevorzugt  eine  Ausrjiiaung  nacn  An- 
spruch  1  1  vorgesehen. 

Besonders  hohe  Impulsverluste  der  ausge- 
stanzten  Materialbereiche  erhält  man  durch  die 

5  Ausbildung  nach  Anspruch  12,  die  den  Innenraum 
des  Kastens  für  die  ausgestanzten  Materialbereiche 
labyrinthartig  macht. 

Die  Stanzzylinder  können  axial  kurz  oder  lang 
sein.  Sind  sie  kurz,  so  ähnelt  ihre  Form  mehr  einer 

o  Scheibe  als  einem  Zylinder  im  üblichen  Sprachge- 
brauch. 

Die  Vorrichtung  eignet  sich  zum  Abfördern  von 
beliebigem  blattförmigem  Material  aus  gestanzten 
Materialbereichen,  wie  zum  Abfördern  von  Stanzre- 

5  sten  aus  durch  Stanzen  gelochten  Bahnrändern, 
aber  auch  zum  Abfördern  von  aus  blattförmigem 
Material  ausgestanzten  Etiketten.  Die  Stanzzylinder 
können  die  Form  von  EDV-Stanzringen  haben,  als 
Volikörper  ausgebildet  sein,  aus  Segmenten  zu- 

>o  sammengesetzt  sein  oder  auch  aus  einem  Träger- 
zylinder  mit  aufgesteckter  Stanzhülse  bestehen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  Ausfüh- 
rungsbeispielen  unter  Hinweis  auf  die  beigefügten 
Zeichnungen  beschrieben. 

>5  Fig.  1  zeigt  perspektivisch  zwei  scheibenför- 
mige  Stanzzylinder  mit  mit  ihnen  zusammenwirken- 
den  Gabeln. 

Fig.  2  zeigt,  teils  im  Schnitt,  eine  Ansicht 
eines  Stanzzylinders  nach  Fig.  1  von  dessen 

30  Schmalseite  aus  mit  zugeordneter  Gabel. 
Fig.  3  zeigt  eine  Seitenansicht  eines  Stanz- 

zylinders  nach  Fig.  1  mit  zugeordneter  Gabel,  teil- 
weise  im  Schnitt. 

Fig.  4  zeigt  einen  Stanzzylinder  mit  aufge- 
35  setzten  Stanzsegmenten  und  zugeordneter  Gabel. 

Fig.  5  zeigt  eine  Seitenansicht  eines  Stanz- 
zylinders. 

Fig.  6  zeigt  eine  geschlossene  Stanzkante,  in 
der  eine  Druckluft-Austrittsöffnung  liegt. 

40  Fig.  7  zeigt  eine  geschlossene  Stanzkante,  in 
der  zwei  Druckluft-Austrittsöffnungen  liegen. 

Fig.  8  zeigt  ein  Ende  eines  Stanzzylinders 
mit  einem  mit  ihm  zusammenwirkenden  Ring  und 
einem  Antriebszahnrad  in  Explosionsdarstellung. 

45  Fig.  9  zeigt  einen  Schnitt  längs  der  Linie  IX  - 
IX  in  Fig.  8  nach  Zusammensetzung  der  in  Fig.  8 
dargestellten  Teile. 

Fig.  10  zeigt  einen  Kasten  zur  Aufnahme  der 
ausgestanzten  Materialbereiche  in  seinem  Zusam- 

50  menwirken  mit  einem  Stanzzylinder  und  einem  Wi- 
derlagerzylinder. 

Die  Figuren  1  bis  3  zeigen  eine  ortsfest  gela- 
gerte,  anzutreibende  Welle  2,  auf  der  axial  ver- 
schiebbar  und  festlegbar  zwei  scheibenförmige 

55  Stanzzylinder  4,  6  drehfest  sitzen.  Die  drehfeste 
Verbindung  wird  dadurch  bewirkt,  daß  ein  Keil  auf 
der  Welle  in  jeweils  eine  Nut  8  der  Stanzzylinder  4. 
6  eingreift. 
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Auf  der  Umfangsfläche  der  Stanzzylinder  4,  6 
)efinden  sich  kreisförmige  geschlossene  Stanzkan- 
en  10,  in  denen  jeweils  eine  Austrittsöffnung  12 
äines  Kanals  14  mündet,  der  eine  in  einer  Seiten- 
läche  16  des  Stanzzylinders  4,  6  mündende  Ein- 
rittsöffnung  18  aufweist.  Der  Seitenfläche  16  steht 
sin  Flansch  20  an  einem  zylindrischen  Ansatz  22 
ies  Stanzzylinders  4,  6  gegenüber,  der  einen  klei- 
leren  Außendurchmesser  hat  als  der  Stanzzylinder 
\,  6.  Der  dadurch  entstehende  Ringraum  24  ist 
\rmen  26,  28  einer  Gabel  angepaßt,  in  der  sich  ein 
Druckluftzuführungskanal  32  befindet.  Dieser 
Druckluftzuführungskanal  32  endet  in  einer  seitli- 
chen  Öffnung  34  des  Arms  28  der  Gabel  30  und 
weist  am  Schaftende  36  der  Gabel  30  einen  An- 
schlußstutzen  38  auf,  an  den  ein  Druckluftzufüh- 
ungsschlauch  40  anzuschließen  ist.  Die  Gabel  30 
st  mit  einem  parallel  zur  Welle  2  verlaufenden 
Führungsloch  42  versehen,  das  von  einer  Welle  44 
durchsetzt  ist.  Die  Welle  44  ihrerseits  ist  relativ  zur 
Welle  2  radial  verschiebbar  gelagert.  Die  Gabel  30 
kann  somit  axial  und  radial  zu  dem  ihr  jeweils 
zugeordneten  Stanzzylinder  4  bzw.  6  verschoben 
werden.  Die  Gabel  30  ist  im  Betrieb  stationär  und 
jer  Stanzzylinder  4  bzw.  6  läuft  um.  Die  aus  der 
Dffnung  34  der  Gabel  30  austretende  Druckluft 
gelangt  somit  nacheinander  in  die  Eintrittsöffnun- 
gen  18  der  kurzen  Kanäle  14  und  wird,  wenn  sie 
beim  Übergang  von  einem  Kanal  14  zu  einem 
folgenden  Kanal  14  nicht  in  einer  der  Eintrittsöff- 
nungen  18  eingeführt  werden  kann,  gestaut.  Daraus 
ergeben  sich  sehr  hohe  Druckluftimpulse. 

Fig.  2  zeigt,  daß  die  Eintrittsöffnungen  18  und 
die  Austrittsöffnungen  12  Mündungen  von  sich 
rechtwinklig  schneidenden,  den  Kanal  bildenden 
Bohrungen  46  und  48  sind. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  4  ist  ein 
langgestreckter  Trägerzylinder  60  von  Stanzseg- 
menten  62  vorgesehen,  der  axiale  Zapfen  64,  66 
zur  Lagerung  aufweist.  Am  einen  Ende  des  Träger- 
zylinders  60  befindet  sich  ein  Antriebszahnrad  68, 
das  in  axialem  Abstand  von  einer  Stirnfläche  des 
Trägerzylinders  60  verläuft  und  somit  Platz  für  eine 
Gabel  70  läßt,  die  grundsätzlich  ebenso  ausgebil- 
det  ist  wie  die  Gabel  30  nach  den  Fig.  1  bis  3.  Für 
die  entsprechenden  Elemente  sind  daher  die  glei- 
chen  Bezugsziffern  verwendet.  In  dem  Trägerzylin- 
der  verlaufen  Axialbohrungen  72,  die  den  Bohrun- 
gen  46,  und  Radialbohrungen  74,  die  den  Radial- 
bohrungen  48  entsprechen.  Diese  Radialbohrungen 
74  koinzidieren  mit  Bohrungen  76  in  den  Stanzseg- 
menten  62.  In  diesem  Fall  umschließt  jede  ge- 
schlossene  Stanzkante  78  der  Stanzsegmente  62 
vier  Austrittsöffnungen  79. 

Fig.  5  zeigt  einen  Stanzzylinder  80,  an  dem  nur 
eine  von  mehreren  geschlossenen  Stanzkanten  82 
angedeutet  ist.  Durch  den  Stanzzylinder  80  erstrek- 
ken  sich  Axialbohrungen  84,  die  den  Axialbohrun- 

gen  4b  entsprecnen,  una  t-iaaiaiDonrungen  od,  uie 
den  Radialbohrungen  48  entsprechen.  In  Abstand 
von  der  Stirnfläche  88  des  Stanzzylinders  80  ist 
über  einen  zylindrischen  Ansatz  90  verringerten 

5  Durchmessers  ein  Zahnrad  92  angesetzt,  auf  des- 
sen  Außenseite  sich  ein  Lagerzapfen  94  befindet. 
An  der  anderen  Stirnseite  96  des  Stanzzylinders  80 
ist  ebenfalls  ein  Lagerzapfen  98  angesetzt.  Der 
Raum  100  zwischen  der  Stirnfläche  88  und  dem 

o  Zahnrad  92  dient  zur  Aufnahme  der  nicht  darge- 
stellten  Gabel. 

Fig.  6  zeigt  eine  kreisförmig  geschlossene 
Stanzkante  110,  in  der  zentrisch  eine  Austrittsöff- 
nung  112  mündet. 

5  Fig.  7  zeigt  eine  langgestreckte  geschlossene 
Stanzkante  120,  in  deren  Endbereichen  je  eine 
Austrittsöffnung  122,  124  für  Druckluft  mündet. 

Die  Figuren  8  und  9  zeigen  einen  Stanzzylinder 
130  mit  vorspringenden  geschlossenen  Stanzkan- 

>o  ten  132,  innerhalb  denen  Austrittsöffnungen  134  für 
Druckluft  münden.  Die  Druckluft  wird  den  Austritts- 
öffnungen  134  über  Kanäle  136  zugeführt,  die  in- 
nerhalb  des  Stanzzylinders  130  ausgebildet  sind 
und  Eintrittsöffnungen  138  an  einer  seitlichen  Ring- 

15  fläche  140  des  Stanzzylinders  130  aufweisen.  Die 
Ringfläche  140  umschließt  einen  Zylinderansatz 
142  an  dem  Stanzzylinder  130,  dessen  Umfangs- 
fläche  144  Lagerfläche  für  ein  Ringteil  146  ist.  In 
der  der  Ringfläche  140  zugewandten  Seitenfläche 

30  148  mündet  eine  in  Umfangsrichtung  des  Stanzzy- 
linders  130  langgestreckte  Öffnung  150,  aus  der 
über  einen  im  Ringteil  146  befindlichen  Kanal  152 
Druckluft  den  Eintrittsöffnungen  138  der  Reihe 
nach  zuzuführen  ist.  An  dem  Ringteil  146  ist  ein- 

35  stückig  ein  der  Montage  dienendes  Gabelteil  154 
angesetzt.  Der  Kanal  152  endet  eintrittsseitig  in 
einem  Innengewindeabschnitt  156,  der  einen  Au- 
ßengewindeansatz  158  an  einem  Druckluftzufüh- 
rungsteil  160  aufnehmen  kann.  Auf  dem  zylindri- 

40  sehen  Ansatz  152  befindet  sich  ein  zweiter  zylindri- 
scher  Ansatz  162  verringerten  Durchmessers,  auf 
den  ein  Zahnrad  164  aufgesetzt  werden  kann.  Das 
Zahnrad  164  ist  mittels  Schrauben  166,  die  Löcher 
168  im  Zahnrad  164  durchsetzen,  in  Gewindelö- 

45  ehern  170  der  Stirnseite  des  zylindri  sehen  Ansat- 
zes  142  festzuschrauben. 

Fig.  10  zeigt  einen  Stanzzylinder  180,  der  mit 
einem  unter  ihm  angeordneten  drehbar  gelagerten 
Widerlagerzylinder  1  82  zusammenwirkt.  Auszustan- 

50  zendes  blattförmiges  Material  wird  durch  einen 
Spalt  zwischen  dem  Stanzzylinder  180  und  dem 
Widerlagerzylinder  182  geführt  und  anschließend 
schräg  nach  oben  über  eine  drehbar  gelagerte 
Stützwalze  186  abgeführt.  Zur  Aufnahme  und  Wei- 

ss  terführung  der  aus  dem  blattförmigen  Material  184 
ausgestanzten  Materialbereiche  ist  ein  Kasten  188 
mit  einem  auf  die  jeweils  unter  Druckluft  stehenden 
Austrittsöffnungen  190  des  Stanzzylinders  180  ge- 

3 
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ichteten  Eintrittsschlitz  192  vorgesehen.  Der  Ka- 
ten  188  ist  innen  als  eine  Art  Labyrinth  ausgebil- 
let,  an  dessen  Innenflächen  die  ausgestanzten  Ma- 
srialbereiche,  wie  durch  ausgezogene  Pfeile  ange- 
leutet,  mehrfach  reflektiert  werden.  Druckluft  zieht 
lurch  den  Kasten  teils  wirbeiförmig,  wie  durch 
lestrichelte  Pfeile  angedeutet.  Über  einem  Boden- 
iereich  194  des  Kastens  188  mündet  ein  Abzugs- 
itutzen  196  für  die  ausgestanzten  Materialberei- 
:he,der  an  eine  nicht  dargestellte  Ansaugeinrich- 
ung  angeschlossen  ist. 

Der  Eintrittsschlitz  192  ist  unten  durch  eine 
stwa  tangential  schräg  nach  oben  zu  dem  Widerla- 
jerzylinder  182  gerichtete  Wand  198  begrenzt,  an 
ier  eine  die  Umfangsfläche  200  des  Widerlagerzy- 
inders  182  abstreifende  Rakel  202  angesetzt  ist. 
Dben  ist  der  Eintrittsschlitz  192  des  Kastens  durch 
iine  von  dem  Stanzzylinder  180  fort  weisende 
Wand  204  begrenzt,  die  im  Querschnitt  mit  der  an 
»ie  angrenzenden  Wand  206  des  Kastens  188  an- 
lähernd  ein  L  bildet. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Abfördern  von  aus  einem 
blattförmigen  Material  (184)  durch  vorspringende, 
geschlossene  Stanzkanten  (10;  78;  82;  110;  120; 
132)  auf  der  Umfangsfläche  wenigstens  eines  um- 
laufenden  Stanzzylinders  (4;  6;  60.  62;  80;  130; 
180)  ausgestanzten  Materialbereichen  mittels 
Druckluft,  die  in  den  Stanzzylinder  (4;  6;  60,  62;  80; 
130;  180)  hineingeleitet  und  aus  dem  Stanzzylinder 
(4;  6;  60,  62;  80;  130;  180)  durch  innerhalb  der 
geschlossenen  Stanzkanten  (10;  78;  82;  110;  120; 
132)  liegende  Austrittsöffnungen  (12;  79;  86;  112; 
122,  124;  134;  190)  herausgeleitet  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckluft  aus  einer  Öffnung  (34;  150)  in 
einer  Seitenfläche  (von  28;  148)  eines  den  Stanz- 
zylinder  (4;  6;  60,  62;  80;  130;  180)  geführt  wenig- 
stens  teilweise  umgreifenden  Teils  (30;  70;  146) 
den  Austrittsöffnungen  (12;  79;  86;  112;  122,  124; 
134;  190)  zugeordneten  Eintrittsöffnungen  (18;  138) 
zugeführt  wird,  die  sich  in  einer  der  Seitenfläche 
(von  28;  148)  dicht  anliegenden  Seitenfläche  (16; 
88;  140)  des  Stanzzylinders.(4;  6;  60,  62;  80;  130; 
180)  befinden. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  innerhalb  jeder  geschlossenen 
Stanzkante  (10;  78;  82;  110;  120;  132)  wenigstens 
eine  Austrittsöffnung  (12;  79;  86;  112;  122,  124; 
134;  190)  liegt,  der  eine  gesonderte  Eintrittsöffnung 
(18;  138)  zugeordnet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aus- 
trittsöffnungen  (12;  79;  86;  112;  122,  124;  134;  190) 
und  die  Eintrittsöffnungen  (18;  138)  Mündungen 

von  sich  rechtwinklig  scnneiaenaen  Bonrungen  ^o, 
48;  84,  zu  86;  72,  74;  136,  -)  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

5  Stanzzylinder  (4;  6)  axial  verschiebbar  und  festsetz- 
bar  auf  einer  Antriebswelle  (2)  sitzt. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Teil 
(30;  70)  in  bezug  zu  dem  Stanzzylinder  (4;  6;  60, 

<o  62;  80)  axial  und  radial  verschiebbar  und  festsetz- 
bar  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Stanzzylinder  (4;  6;  60,  62;  80;  130:  180)  aus  einem 

15  Stahl  und  das  Teil  (30;  70;  146)  aus  einem  abrieb- 
feste  selbstschmierenden,  temperaturbeständigen 
Kunststoff,  insbesondere  einem  Thermoplasten,  ei- 
nem  Fluorplasten  oder  einem  Polyamid,  besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
20  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Teil 

(30;  70)  gabelförmig  ist. 
8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Teil  (146)  ring- 
förmig  ist. 

?5  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öff- 
nung  (150)  in  der  Seitenfläche  (148)  des  Teils 
(146)  in  Umfangsrichtung  des  Stanzzylinders  (130) 
langgestreckt  ist. 

30  10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Auf- 
nahme  und  Weiterführung  der  ausgestanzten  Mate- 
nalbereiche  ein  Kasten  (188)  mit  einem  auf  die 
unter  Druckluft  stehenden  Austrittsöffnungen  (190) 

35  des  Stanzzylinders  (180)  gerichteten  Eintrittsschlitz 
(192)  vorgesehen  ist,  an  dessen  Innenflächen  die 
ausgestanzten  Materialbereiche  mehrfach  reflektiert 
werden  und  daß  über  einem  Bodenbereich  (194) 
des  Kastens  (188)  ein  Abzugsstutzen  (196)  für  die 

40  ausgestanzten  Materialbereiche  mündet. 
11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  blattförmige  Material 
(184)  durch  einen  Spalt  zwischen  dem  Stanzzylin- 
der  (180)  und  einem  unter  dem  Stanzzylinder  (180) 

45  drehbar  gelagerten  Widerlagerzyiinder  (182)  ge- 
führt  ist  und  daß  der  Eintrittsschlitz  (192)  des  Ka- 
stens  (188)  unten  durch  eine  etwa  tangential  80 
schräg  nach  oben  zu  dem  Widerlagerzylinder  (182) 
gerichtete  Wand  (198)  des  Kastens  (188)  begrenzt 

50  ist.  an  der  eine  die  Umfangsfläche  (200)  des  Wi- 
derlagerzylinders  (182)  abstreifende  Rakel  (202) 
angesetzt  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10  oder  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Eintrittsschlitz 

55  (192)  des  Kastens  (188)  oben  durch  eine  von  dem 
Stanzzylinder  (180)  fort  weisende  Wand  (204)  des 
Kastens  (188)  begrenzt  ist. 
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